7.2
globaler Wasserkreislauf

Der "ursprüngliche" Wasservorrat der Erde ist immer noch im Gebrauch. Wenig ist hinzugekommen und wenig verloren gegangen, seit sich vor Hunderten von Millionen Jahren die ersten Wolken bildeten und der erste Regen viel.

Ein einziger Wassertropfen verbringt:

· einige Tage in der Atmosphäre

· einige Wochen in einem Fluss

· einige hundert Jahre in einem Alpengletscher

· ein paar Wochen bis Jahrtausende in einem See oder im Meer

Letzten Endes wird aber jeder Tropfen wieder im "ewigen" Kreislauf aufgenommen.

Unter dem Einfluss der Sonnenstrahlung entsteigt das Wasser in Form von Dunst dem See oder dem Meer und wird, vom Wind getrieben, als Wolke über Tausende von Kilometern transportiert. Als Tau, Reif, Regen, Schnee oder Hagel kehrt es wieder zur Erde zurück. Ein Teil davon verdunstet wieder und steigt in die Atmosphäre auf. Der Rest sammelt sich unter- und oberirdisch an und wird, bevor er zum Meer zurückfliesst, von allen Lebewesen als unentbehrliches Element beansprucht.

Die obenstehende Darstellung des Wasserkreislaufes ist stark vereinfacht und gibt die komplizierten Zusammenhänge nur unvollständig wieder. Allein die Erkenntnis, dass Wasser global zirkuliert, ist noch gar nicht so alt, sie begann sich erst vor rund 350 Jahren, mit Beginn des rationalen Zeitalters Mitte des 17. Jahrhunderts, durchzusetzen.

